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Aufgabe P1 (Wiederholung: Satz von Donsker in D).
Sei (Ω,A,P) ein Wahrscheinlichkeitsraum und Zi : Ω → R, i ∈ N i.i.d. Zufallsvariablen mit
EZ1 = 0, Var(Z1) = σ2 und E[Z4

1 ] <∞. Für t ∈ [0, 1] definiere

Xn(t) :=
1

σ
√
n

bntc∑
i=1

Zi

Zeigen Sie mittels des Konvergenzkonzepts in D[0, 1] (Satz 1.44), dass

Xn
D→ W in (D[0, 1], dS),

wobei W eine stetige Version einer Brownschen Bewegung ist.

Aufgabe P2 (Wiederholung: Changepoint-Tests und Max-Statistik).
Sei (Ω,A,P) ein Wahrscheinlichkeitsraum und Zi : Ω → R, i ∈ N i.i.d. Zufallsvariablen mit
EZ1 = 0, Var(Z1) = σ2 und E[Z4

1 ] <∞. Für t ∈ [0, 1] definiere

Xn(t) :=
1

σ
√
n

bntc∑
i=1

Zi

Zeigen Sie mit dem Resultat aus Aufgabe P1 und der Tatsache aus Aufgabe A2, dass:

(a) 1
σ
√
n

maxk∈{0,...,n}
∑k

i=1 Zi
D→ maxt∈[0,1]W (t),

(a) 1
σ
√
n

maxk∈{1,...,n} |
∑k

i=1 Zi −
k
n

∑n
i=1 Zi|

D→ supt∈[0,1] |W (t)− t ·W (1)|.
wobei W eine stetige Version einer Brownschen Bewegung ist.
Lösung:

Aufgabe P3 (Eigenschaften von D und dS).
Betrachtet wird der Raum (D[0, 1], dS) mit der Skorokhod-Metrik. Zeigen Sie:

(a) Es gilt für f, g ∈ D[0, 1]: dS(f, g) ≤ ‖f − g‖∞.

(b) dS ist eine Metrik.

(c) Ist (αn)n∈N ⊂ [0, 1] und α ∈ [0, 1) mit αn ↓ α, ∀n ∈ N : αn > α, so gilt

dS(1[0,αn),1[0,α))→ 0, aber ‖1[0,αn) − 1[0,α)‖∞ 6→ 0.
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